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SCHRIFT UND CHARAKTER
Die junge Dame hat ein entschiedenes

Streben « nach oben », weniger gesellschaftlich
als geistig und ist eine ehrgeizige,

intellektuelle Natur. (Die Zahlen sind entschieden

ansteigend und wenn auch gelegentlich
ein Sinken der Linie eintritt, so ist dies nur
vorübergehender Art. In Verbindung mit

nicht allzu reich, verausgabt sich nicht
unnötig, schwelgt nicht nur in Gefühlen
(massvolle, massig liegende Schrift) und
kümmert sich nicht stark um die Meinung
der Leute (s. « T. » im Wort «Tempel»,
der Querstrich steigt links vom Buchstaben
auf und legt sieh oben nach rechts). Ein
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den lebhaften Federzügen ergibt sich
daraus Ehrgeiz und Wissbegierde.) Unterstützt

wird dieses Streben noch durch die
unverkennbare Zähigkeit im Festhalten von
gefassten Ideen und Plänen (starke Verbindungen

am kleinen « s », wo dieser Buchstabe

mit einem nachfolgenden verbunden
wird, s. « wissen », « heisst », « sein ».)
Rücksichtslose Energie findet sich nirgends, hic-
fiir ist die Schreiberin zu liebenswürdig —
anpassend (sanft gebogener Anstrich in
«lobend», «wissen», «was», «es», «heisst»
und überhaupt zu weiblich und feinfühlend
(s. den ganzen Duktus der Schrift und
die vorherrschenden Rundungen am Fuss
der kurzen Minuskeln). Was an Energie
fehlt, wird ersetzt durch Zähigkeit und
Beharrlichkeit und doch nimmt die junge
Dame das Leben nicht allzu schwer,
sondern bewahrt sich immer etwas Gemütlichkeit

(klare, weite Buchstaben). Sie ist in
gewissem Sinn eine Lebenskünstlerin, ist

gesunder Selbsterhaltungstrieb bewahrt sie
jederzeit vor sentimentaler Schwäche. Sie
ist sich vielleicht ihres Egoismus nicht einmal

bewusst, denn sie weiss nichts von
kleinlicher Engherzigkeit oder gar Knauserei.

Sie gibt auch gerne, solange es ohne
andauernde, persönliche Opfer geht (zügige
Schrift, ziemlich grosse Schrift und dabei
meist lange Endstriche). Die gute Schattierung

lässt auf Fleiss und im Zusammenhang
mit dem Gesamtduktus der Schrift auch auf
Intelligenz schliessen. Die wohl nach oben
wie nach unten proportionierten Langbuchstaben

sagen uns, dass die Schreiberin
geistig und körperlich gleich gut tätig sein
kann. Sie hat ein gutes Auffassungsvermögen

(Anfangsbuchstaben alleinstehend bei
lebhafter Schrift) und strebt nach Klarheit.
Innerlich aber ist sie, bei äusserer Sicherheit,

noch unfertig und auch unruhig, nicht
abgeklärt. —
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